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Alex Christensen ist Top-Act 
der 16. MusikMeile
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[ 2 ] Kolumne 

Wer in diesen Ferienwochen durch Bedburg 
streift, merkt deutlich, dass nun wieder viele 
unserer Mitmenschen im Urlaub sind und die 
Stadt deutlich ruhiger ist. Das sei allen ge­
gönnt, muss auch mal wieder sein und wir 
hoffen, dass alle Mitbürgerinnen und Mit­
bürger gesund wiederkommen.

Von der Ruhe sollten wir uns jedoch nicht täu­
schen lassen. Aktuell passieren wieder viele 
schöne und vor allem wichtige Dinge bei uns: 
Vor ein paar Tagen hat Woolworth seine neue 
Filiale eröffnet. Direkt neben dem Globus ha­
ben wir nun ein namhaftes Kaufhaus, das ein 
großes Sortiment für die Dinge des täglichen 
Bedarfs anbietet.  

Damit ist nicht nur ein weiteres Angebot für 
den Einkauf in Bedburg geschaffen, sondern 
wir konnten auch einen Leerstand an zentra­
ler Stelle beenden. Und es sind wieder Men­
schen aus Bedburg, die einen attraktiven 
Arbeitgeber gefunden haben. Wir wünschen 
den Betreibern immer ein glückliches Händ­
chen und heißen sie in Bedburg willkommen.

Nach nur einem Jahr Bauzeit konnten dieser 
Tage ebenfalls die neuen Hallen des Logistik­
zentrums im Industriegebiet Mühlenerft an 

die Mode Logistik GmbH & Co. KG, eine Tochter­
firma der Mode-Kette Peek & Cloppenburg, über­
geben werden. In wenigen Monaten wird dort 
der Regelbetrieb aufgenommen – absolut beein­
druckend, wie das läuft. Auch bei den Nachbarn, 
der Firma Sany, ist in Kürze mit Erweiterungen in 
der Produktion und in den Baumaßnahmen zu 
rechnen. Das sind wirklich gute Aussichten für 
Bedburg.

Aktuell laufen die Vorbereitungen zur MusikMei­
le, die am 3. September in Bedburg hoffentlich 
wieder zehntausende Musikfans anlocken wird, 
auf Hochtouren. Das ist neben dem musikali­
schen Genuss ebenfalls ein wichtiger wirtschaft­
licher Aspekt für unsere Gastronomen. Jeder 
Stand und jeder Getränkeausschank wird von 
Bedburgern betrieben. Einzig bei der neuen 
Food- und Chillzone in der Graf-Salm-Straße wer­
den zusätzlich noch drei Foodtrucks aus benach­
barten Kommunen einen Platz finden.

Neue Unternehmen, kulturelle und musikalische 
Angebote sind neben Kita, Schule und allgemei­
ner Infrastruktur einer Stadt die wesentlichen 
Faktoren, damit sich Unternehmen bei uns an­
siedeln. Auch hier können wir hoffentlich bald im 
Rat wieder grünes Licht für eine weitere Ansied­
lung geben, die der Stadt richtig guttun wird.

Selbst wenn aufgrund der Energiekrise die 
Braunkohle jetzt auf unbestimmte Zeit weiter 
abgebaut wird, bleibe ich dabei, dass es für 
uns nur eine Schonfrist ist, die wir nutzen 
müssen, um unser Rheinisches Revier auf 
eine Zukunft ohne Braunkohle vorzuberei­
ten. Wir in Bedburg wachsen in vielen Be­
reichen zügig und versuchen aus ebendie­
sem Grund, als Wohnort ebenso wie als 
Unternehmensstandort, immer attraktiver zu 
werden.

Ich hoffe sehr, dass Sie alle die Sommer­
pause und die Ferien für eine schöne Erho­
lung nutzen. 

Bleiben Sie gesund!

Ihr 

Sascha Solbach
Bürgermeister 

Liebe Bedburgerinnen, liebe Bedburger!



Aus dem Rathaus [ 3 ] 

Kein Fahrrad 
ohne  
Kennzeichen
Die Bedburgerinnen und Bedburger kön­
nen sich am Freitag, dem 12. August 
von 10 bis 13 Uhr, wieder ihr Kenn­
zeichen für ihr Fahrrad abholen. Auf dem 
Wochenmarkt in Kaster findet erneut 
die Aktion „Kein Fahrrad ohne Kennzei­
chen“ der Polizei statt.
 
Die Fahrradkennzeichnung ist für die 
Bürgerinnen und Bürger kostenlos. Mit­
zubringen sind ein Ausweisdokument, ein 
Kauf- oder Eigentumsnachweis sowie nach 
Möglichkeit ein ausgefüllter Erfassungs­
bogen, den Sie auf den Seiten der Polizei 
NRW finden. 

Am 14. August rund um das Schloss

Feiert mit uns das Fest der Kulturen
In den letzten Jahren sind viele Menschen aus 
anderen Regionen der Welt zu uns nach Bedburg 
gekommen. Beim Fest der Kulturen wollen wir 
all diese Menschen untereinander und mit den 
Bedburgerinnen und Bedburgern zusammen­
bringen. Daher lädt die Stadt Bedburg am Sonn-
tag, dem 14. August ab 12 Uhr rund um das 
Schloss Bedburg zu einem vielfältigen Multi­
kulti-Fest ein.

Das Programm ist dabei so bunt wie Bedburg 
selbst. Bei einem internationalen Buffet geht 
es für die Besucherinnen und Besucher auf eine 
kulinarische Reise durch alle Kulturen unserer 
Stadt. Jeder Stand ist mit einem individuell ge­
schmückten Pavillon seinem jeweiligen Land 
zugeordnet. Für Kinder gibt es außerdem die 
Möglichkeit, Stockbrot zu backen, sich auf der 
Hüpfburg oder bei weiteren Sportangeboten 

auszutoben und sich beim Kinderschminken 
das Gesicht bemalen zu lassen. 

Ebenso präsentiert der Bedburger Fotograf Mat­
thias Sandmann an diesem Tag seine Ausstel-
lung „Geflüchteten ein Gesicht geben“, mit 
der er die oftmals anonyme Flucht der zu uns 
gekommenen Menschen öffentlich machen will. 
Dabei sollen die Gäste sehen, dass wir Zuwachs 
von Menschen bekommen haben, die nicht nur 
so aussehen wie wir, sondern die wir im Prinzip 
selber sein könnten.

Ähnlich vielfältig wie die Porträts der Foto-Aus­
stellung wird auch das Bühnenprogramm. So 
wird es neben einem Mitmachkonzert für alle 
auch Auftritte internationaler Tanzgruppen 
aus verschiedenen Ländern geben. Begleitet 
wird das Programm auf der Bühne von einem DJ, 

Ukrainischen Kindern den Einstieg erleichtern

Brückenprojekt findet großen Zuspruch
Durch den Krieg in der Ukraine 
flüchteten vor allem Familien mit 
Kindern nach Deutschland und 
somit auch zu uns nach Bedburg. 
Um den Kleinsten hier bei uns op­
timale Entwicklungs- und Integra­
tionsmöglichkeiten zu bieten, er­
weiterte das Team Kita-Einstieg 
der Stadt Bedburg Anfang Mai 
sein Angebot. So wurde ein zu­
sätzliches Brückenprojekt für die 
Betreuung von geflüchteten ukra­
inischen Kindern im Kindergar­
tenalter entwickelt. 

Das Projekt Kita-Einstieg verfolgt 
das Ziel, frühkindliche Angebote 
unabhängig von Herkunft und sozialem Hinter­
grund zu ermöglichen, so dass von Beginn an für 
alle Kinder der Stadt Chancengleichheit besteht. 
Das Brückenprojekt für die ukrainischen Kinder 
fand dabei an drei Tagen in der Woche zunächst in 
städtischen Räumlichkeiten statt. Die ukraini­
schen Familien nahmen das Angebot so gut an, 
dass sogar die eigenen Räumlichkeiten dafür zu 
klein wurden. So fand man Unterschlupf in einem 
Raum der städtischen Kita Karlstraße, den die Kin­
der des Projekts von da an mit Leben und Lachen 
füllten.

Mit Hilfe von drei ehrenamtlichen Sprachmittlerin­
nen konnten auch die Hürden bei der Verständi­
gung überwunden werden. Da der Kindergartenall­
tag in der Ukraine dem einer Vorschule ähnelt und 
die Kinder verschiedene Tätigkeiten nach einem 
Stundenplansystem ausüben, war die freie Zeit 
zum Spielen für die Kleinsten anfangs ungewohnt. 
Nach kurzer Eingewöhnungszeit konnten die Kin­
der im Alter von 1,5 bis 5 Jahren die freie Zeit aber 
sehr genießen und ungezwungen spielen, basteln, 
malen, bauen, toben. Nach den Sommerferien soll 
das Projekt nun fortgesetzt werden.

© Alexandra Koch

der mit internationaler Musik Menschen aus 
jeglichen Kulturen zum Tanzen bringen wird. 

Wir freuen uns auf Sie!
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MoTrip und Mo-Torres sind mit dabei

Alex Christensen ist Top-Act der 16. Bedburger MusikMeile
Gemeinsam mit tausenden Musikfans singt, tanzt und feiert Bedburg am Samstag, dem 3. September 2022 ab 19 Uhr auf der 16. MusikMeile. 
Das weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannte und beliebte Musik-Festival in der Bedburger Innenstadt lockte in den vergangenen Jahren mit 
Headlinern wie Milow, Christina Stürmer und Max Mutzke über 30.000 Menschen in die Stadt und war damit das musikalische Top-Event in der 
Region. 

Nun steht auch der diesjährige Top-Act fest: DJ und 
Produzent Alex Christensen mit seinem Pro-
gramm „Alex Christensen & Friends – The Clas-
sical Dance Show“ wird auf der 16. Bedburger 
MusikMeile den Schlossparkplatz in eine riesige 
Tanzfläche verwandeln. Gemeinsam mit über 15 
weiteren Bands sowie Künstlerinnen und Künstlern 
auf insgesamt neun Bühnen wird für jeden Musik­
fan etwas dabei sein. 

„Alex Christensen ist für das Comeback der 
MusikMeile genau der richtige Headliner. Ich 
bin davon überzeugt, dass er die Besucherinnen 

und Besucher auf dem Schlossparkplatz zum 
Tanzen und Feiern bringen wird. Und auch auf 
den anderen Bühnen ist durch die unterschied­
lichen Musikrichtungen für jeden Geschmack 
etwas dabei. Mit unserem Programm hoffen wir, 
dass wir mindestens genauso viele Gäste hier 
bei uns in Bedburg begrüßen können wie vor 
der Pandemie“, sagt Bürgermeister Sascha 
Solbach.

MusikMeile bleibt kostenlos,  
Country erstmals mit dabei

Um 19:00 Uhr gibt Radio Erft-Moderator Oli-
ver Frühauf auf der Hauptbühne am Schlosspark­
platz den Startschuss für die 16. MusikMeile. 
Ab 20:00 Uhr rocken die Bands und Künstler aus 
den unterschiedlichsten Musikrichtungen die Büh­
nen in der Innenstadt, die jeweils ihr eigenes Gen­

Alex Christensen:
DJ und Produzent Alex Christensen hat unter anderem 
mit Tom Jones, Udo Lindenberg und Helene Fischer zu-
sammengearbeitet. © Marcel Brell

dIRE sTRATS:
Die dIRE sTRATS gelten als die beste Tribute-Band der 
britischen Rockband Dire Straits. © dIRE sTRATS
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Die Bands der 16. Bedburger MusikMeile:

•	 Alex Christensen & Friends – The Classical Dance Show (Top-Hits der 80er- und 90er-Jahre) 
•	 Mo-Torres (Pop und Rap)
•	 MoTrip (Deutschrap)
•	 BenjRose (Pop und Rock)
•	 dIRE sTRATS (Rock, Dire Straits-Tribute-Band)
•	 Angela-Lentzen-Band (Pop, Rock, New Country, Folk, Jazz, Chanson)
•	 DJ Mark de D‘or (Party, Techno, Dance)
•	 DJ Jeffem (Dancehall)
•	 Hillbilly Deluxe (Country)
•	 Just Cash (Country, Johnny Cash-Tribute-Band)
•	 Frame the Moon (Pop und Indie-Rock)
•	 Luke Mays Band (Pop und Rock)
•	 TheRockClassiX (Rock)
•	 Penetration Derby (Metal)
•	 Saitenwind (alle Genres)
•	 Jecko Mio (Mitsingkonzert, vorher „Jukebox Helden“)
•	 Daniel Ingendorn (Pop und Rock)
•	 Moderation: Oli Frühauf (Radio Erft)

re haben. Der Eintritt für die Besucherinnen und 
Besucher bleibt auch nach der zweijährigen 
Corona-Pause kostenlos.

Neben einer DJ- und einer neuen Country-Bühne 
gibt es auch die Möglichkeit, Rock- und Popmu-
sik auf der 16. Bedburger MusikMeile, die auch in 
diesem Jahr wieder von Radio Erft und West-
energie präsentiert wird, live zu erleben. Dazu war­
tet neben den Musikstars auf der Rap-Bühne mit 
den dIREsTRATS eine der meistgebuchten Dire 
Straits-Tribute-Bands Europas auf die Besucherin­
nen und Besucher des Musik-Festivals.

Ab 21:15 Uhr legt dann Alex Christensen mit sei­
nem Programm „Alex Christensen & Friends – 
The Classical Dance Show“ auf der Hauptbühne 
die besten Hits der 80er- und 90er-Jahre auf. Vier 
Streicher, Solisten und Sängerinnen ergänzen das 
Set. Der DJ und Produzent, der vor allem mit Hits 
wie „Das Boot“ und „united“ bekannt wurde, war bis 
vor kurzem mit dem Berlin Orchestra auf großer 
Deutschland-Tour und präsentierte mit ausgewähl­
ten Sängerinnen und Sängern erstmalig die  
besten Songs der 80er- und 90er-Jahre in Klassik-
Varianten.

Lydia Bauer und Michael Kesternich vom 
Kommunalen Partnermanagement der West-
energie sind sich ebenfalls einig: „Unsere Freude, 
die beliebte und traditionsreiche MusikMeile 2022 
wieder live erleben zu dürfen, teilen wir mit Musi­
kern, Publikum und besonders mit der Stadt Bed­
burg als Veranstalterin. Dies bedeutet einen Schritt 
in Richtung Normalität. Unser großer Dank gilt dem 
Organisationsteam für den besonders engagierten 
Einsatz in diesen weiterhin herausfordernden Zei­
ten. Wir sind gespannt auf ein tolles Festival-Event 
mit grandiosen Musikern.“

Mo-Torres:
Der in Köln-Ehrenfeld aufgewachsene Rapper Mo-Torres 
wurde insbesondere durch den Song „Liebe deine Stadt“ 
(feat. Cat Ballou und Lukas Podolski) bekannt. © Basti 
Sevastos

MoTrip:
MoTrip ist vor allem für die jüngeren Besucher und 
Besucherinnen der MusikMeile ein echtes Highlight.  
© MAERVLE

MoTrip und Mo-Torres auf der Rap-Bühne

Nach seinem sehr erfolgreichen Auftritt bei der letz­
ten MusikMeile 2019 freuen wir uns sehr, dass der 
Kölner Rap- und Pop-Artist Mo-Torres wieder mit 
am Start sein wird. Neben ihm wartet auf der Rap-
Bühne in diesem Jahr ein weiteres echtes Highlight 
auf die Besucherinnen und Besucher: Der deutsche 
Rapper MoTrip, vor allem bekannt durch den Song 
„So wie du bist“ (feat. Lary), wird ebenfalls bei uns 
zu Gast sein. Wir freuen uns drauf!

Alle weiteren Infos sowie die Vorstellung aller 
Bands finden Sie auch unter www.musikmeile-
bedburg.com und auf den extra für die MusikMei­
le eingerichteten Social-Media-Kanälen auf Face-
book und Instagram.
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Gestatten, wir sind „Die Stadtmacher“! Wir, das sind die Menschen, die jeden Tag ins 
Rathaus kommen, um Sie in vielen Bereichen des Alltags zu unterstützen und für Sie das 
Leben in unserer Stadt leichter und schöner zu machen. Weg mit dem „Mysterium“ 
Verwaltung! Lernen Sie uns, unsere Arbeit und unsere Motivation in unserer Reihe  
„Die Stadtmacher“ kennen. Wir haben dafür einige Bereiche und Personen exemplarisch 
herausgepickt und der Journalist Achim Graf hat sie porträtiert.

DEMOKRATIE IM GANZ KLEINEN
Hannah Stormanns‘ und Sandra Kuhls Arbeitsplatz ist die „Blumenwiese“. Doch die beiden sind keine Botanikerinnen, sie kümmern sich in der städtischen Kita 
dieses Namens um die Kinder unter drei Jahren. Grashüpfer heißt die Gruppe der Kleinsten in Bedburg-Kaster passenderweise, was eine ganz eigene Pädagogik 
erfordert. Mit Füttern, Wickeln, Schuckeln ist es dabei nicht getan, es geht von Anfang an ebenso um Partizipation und demokratische Strukturen. Denn hier „kann 
jeder alles sein“. Im Zweifel auch Prinzessin oder Pirat.

Von Achim Graf

Oft hört man Grashüpfer, bevor man sie sieht. Das 
ist bei den Insekten aufgrund ihrer typischen Zirp­
geräusche so und das ist bei den Grashüpfern der 
Blumenwiese in Kaster nicht anders. Doch hier wird 
nicht gezirpt, es wird vielmehr gesungen, gelacht 
und manchmal auch geweint – zu hören durch­
aus auch mal auf dem Sportplatz nebenan. Denn: 
„Blumenwiese“ ist der Name der städtischen Kita 
in Bedburg-Kaster, „Grashüpfer“ heißt hier die 
Gruppe mit den Kleinsten. Hannah Stormanns und 
Sandra Kuhl sind zwar schon groß, aber trotzdem 
immer mittendrin, sie sind tagsüber „quasi der Ma­
ma-Ersatz für die Grashüpfer“.

So drückt es augenzwinkernd Sandra Kuhl aus, 
die vor einem Jahr zum Kita-Team stieß und seit­
dem mit Begeisterung in der U3-Betreuung tätig 
ist. „Mit unseren Babys“, wie es ihre Kollegin Han­
nah Stormanns, die schon ein Jahr länger dabei 
ist, liebevoll ausdrückt. Tatsächlich sind die Kinder 
der Gruppe zwischen neun Monaten und drei 
Jahren alt. Danach wechseln sie in die Bienen- 
oder die Marienkäfer-Gruppe, den Großen unter 

den insgesamt 55 Kindern der Kita Blumenwiese 
wenn man so will. Doch dort sei die Arbeit eine 
andere.
Grundsätzlich habe man gegenüber den Bienen 
und Marienkäfern einen ganz anderen Tagesab­
lauf, sagt Hannah Stormanns. „Wir essen zu an­
deren Zeiten als die Großen und haben einen an­
deren pädagogischen Alltag“, sagt die 24-Jährige. 
„Wir füttern, wickeln, schuckeln“, fasst Sandra Kuhl 
die drei Hauptaufgaben in der Grashüpfer-Gruppe 
mit einem Schmunzeln zusammen. Die Interessen 
seien ja auch ganz andere, meint die 33-Jährige. 
Doch selbst innerhalb der Gruppe variiere man die 
Angebote. „Kinder in diesem Alter entwickeln sich 
ja so unheimlich schnell“, erklärt sie. 

 Die Kinder entscheiden meist selbst

Der Tag beginnt für die beiden Kita-Mitarbeiterin­
nen in der Regel mit der Vorbereitung des Früh­
stücks. Schon dabei wird auf die Wünsche und Be­
dürfnisse der Kinder eingegangen. Das hat nicht 
nur mit der jeweiligen Altersstufe zu tun. „Manche 
Kinder essen kein Fleisch, andere haben Aller­
gien, das müssen wir berücksichtigen“, erläutert 

Hannah Stormanns. Ab halb acht stehe dann das 
Frühstück auf dem Tisch, erst gegen zehn werde 
abgeräumt. Das hat seinen Grund: Die Kinder ent­
scheiden selbst, wann es Zeit fürs Müsli oder den 
Apfel ist. 
„Partizipation wird bei uns großgeschrieben“, er­
läutert Sandra Kuhl. „Die Kinder dürfen auch frei 
entscheiden, von wem sie gewickelt werden wol­
len.“ Das sei nicht immer ganz leicht umzusetzen, 
insbesondere bei denen, die noch gar nicht spre­
chen können, räumt Hannah Stormanns ein. Man 
arbeite daher viel mit Bildern. Auch in anderen 
Zusammenhängen: Wollen die Grashüpfer heute 
rausgehen auf den Spielplatz oder lieber in den 
Wald? Kommt keine klare Mehrheit zustande, tei­
len sich die Kolleginnen schon mal auf. 
Doch die Gemeinschaft wird zweifellos ebenso ge­
pflegt, beim gemeinsamen Morgenkreis etwa. „Da­
rauf freuen sich immer alle sehr“, sagt Hannah Stor­
manns. Und klar, auch bei der Wahl der Lieder, die 
dann gesungen werden, sind die Kinder gefragt. 
Meistens werde man sich einig, sagt sie mit einem 
Lachen. „Ich finde das demokratische Prinzip gut, 
auch wenn es mal etwas länger dauert“, meint San­
dra Kuhl. Die Grenzen seien lediglich da erreicht, 
wo es ums Kindeswohl gehe, macht sie klar. „Wir 
tragen ja letztlich die Verantwortung.“

 Kommunikation ist ein Schwerpunkt

Bis zu diesem Punkt aber stehen Wunsch und Wille 
der Grashüpfer im Mittelpunkt. Das hat mit Respekt 
und Wertschätzung zu tun, die Grundlage der in­
klusiven Einrichtung im Stadtteil Kaster. „Egal wel­
cher Herkunft, ob mit oder ohne Beeinträchtigung, 
hier kann jeder alles sein“, betont Sandra Kuhl. 
Das ist durchaus wörtlich zu nehmen: Auch außer­
halb der Karnevalszeit kommen die Kids gerne 
einmal als Prinzessin oder Pirat verkleidet in die 
Kita. Ein interessantes Gesprächsthema gibt es 
dann obendrein. Kommunikation sei ohnehin „ein 
Schwerpunkt in der täglichen Arbeit“, sagt Sandra 
Kuhl. „Nur so lernen die Kinder. Sie befinden sich 
ja am Beginn ihrer Sprachentwicklung.“ 

Sandra Kuhl (l.) und Hannah Stormanns sind Erzieherinnen in der Kita Blumenwiese in Kaster. © Achim Graf
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Hannah Stormanns nickt zustimmend: Deshalb 
müssten sie auch immer daran denken, wie sie 
sich ausdrücken und verhalten. „Wir sind Vorbilder 
für die Kinder.“ Aus diesem Grund freuen sich die 
beiden ganz besonders, dass jüngst zwei Kollegen 
einen Teil ihrer Ausbildung in der städtischen Kita 
absolvierten. Gerade für die Jungs sei das gut, fin­
det Sandra Kuhl. „Kinder nehmen Männer anders 
wahr, auch der Vertrauensaufbau findet auf eine 
eigene Art statt“, so die Erfahrung von Hannah 
Stormanns.  Es ist der Blick des Profis auf die Klein­
kinder. Dabei ist sie, wie ihre Kollegin,  gar keine 
Erzieherin – und doch sind beide vom Fach. 

 So viele individuelle Persönlichkeiten

Hannah Stormanns, im Bergheimer Stadtteil Flies­
teden aufgewachsen, hat nach der Realschule ein 

FSJ an einer Förderschule und danach ihr Fachabitur 
in Sozialem Gesundheitswesen gemacht. Am Berg­
heimer Berufskolleg ließ sie sich im Anschluss zur 
Heilerziehungspflegerin ausbilden, wegen der enor­
men Bandbreite des Berufsbildes. Die Entscheidung 
für die Kita, die sie zunächst in die AWO-Kita Puste­
blume in Lipp führte, sei ihr dennoch leicht gefallen, 
sagt sie, die in ihrer Freizeit Tennis spielt und um die 
Welt reist. „Weil Kinder voller Lebensfreude stecken 
– und so viele individuelle Persönlichkeiten sind.“
Für Sandra Kuhl kam von Anfang an nichts anderes 
in Frage, als mit Kindern zu arbeiten. Als Jugend­
liche habe sie schon als Babysitterin gejobbt „und 

es geliebt“, erzählt sie. Die gebürtige Bedburgerin 
wurde nach einem FSJ auf der Entbindungsstation 
einer Klinik folgerichtig Kinderkrankenschwester, 

bis sie 2016 selbst Mutter einer Tochter wurde. 
Für sie kam Schichtarbeit nach der Babypause aber 
nicht mehr in Frage. 
An einer OGS in Frechen habe sie, privat begeisterte 
Schwimmerin und im Broicher Karneval aktiv, sich 
daher zur pädagogischen Fachkraft ausbilden las­
sen, bis 2021 dort als Teamleiterin gearbeitet. Von 
ihrem Mann, der im Bedburger Bauhof arbeitet, 
habe sie dann den Tipp mit der Stelle in der Kita 
Blumenwiese bekommen, erzählt sie. „Und das hat 
geklappt.“ Sie strahlt.

 Zwischen Sandkasten und Rutsche

Und so fühlen sich beide zwischen Bauklötzen 
und Spielteppich, Sandkasten und Rutsche genau 
am richtigen Platz. Als anstrengend empfinden 
sie ihren Beruf unter all den quirligen Zwergen 
jedenfalls nicht. Bis auf das viele Heben vielleicht, 
schränkt Sandra Kuhl ein. „Bei den Kleinsten gehört 
das zum Alltag, nicht nur beim Wickeln, auch beim 
Trösten.“ Es sei dennoch ein wunderbarer Beruf, 
den sie nur empfehlen könne. 

Hannah Stormanns sieht das genauso. Eine Einstel­
lungsvoraussetzung gebe es, neben der pädagogi­
schen Qualifikation, allerdings wohl doch: „Lärm­
empfindlich“, sagt sie, „darf man in diesem Beruf 
definitiv nicht sein.“ Die Kolleginnen schauen sich 
an – und müssen beide lachen.

Hannah Stormanns schätzt an ihrem Job vor allem, die 
Lebensfreude der Kinder jeden Tag genießen zu können. 
© Achim Graf

Sandra Kuhl liebt die Zusammenarbeit mit den Kleinsten 
und hat als Jugendliche bereits als Babysitterin gejobbt.  
© Achim Graf

Die Stadt Bedburg hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

–  Amtsvormundschaft (m/w/d)
–  Erzieher*innen (m/w/d)
–  IT-Anwenderbetreuer*in (m/w/d)
–  Netzwerkkoordinator*in Kinderschutz (m/w/d)
–  Sachbearbeiter*in für den Bereich der wirtschaftlichen Jugendhilfe (m/w/d)
–  Schulsozialarbeiter*in (m/w/d)
–  Sozialarbeiter*in, Sozialpädagogin/Sozialpädagoge (m/w/d) für den Allgemeinen Sozialen Dienst 
–  Werkstudent*in (Master) Fachrichtung Architektur (m/w/d)
Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die wir gerne über unser Bewerbungsportal auf unserer Homepage www.bedburg.de ent­
gegennehmen. Ebenso finden Sie dort die vollständigen Ausschreibungstexte.
Gerne nehmen wir dort auch Ihre Initiativbewerbung entgegen.

Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Fachdienstes 1, Frau M. Brand und Frau A. Kramer, telefonisch unter 02272/402-407 bzw. -417 oder 
unter karriere@bedburg.de zur Verfügung.

Die Stadt Bedburg, ca. 25.000 Einwohner und verkehrsgünstig zwischen den 
Städten Köln, Düsseldorf, Mönchengladbach und Aachen gelegen, kann mehr, 
will mehr und macht mehr. 
Wir sind – gelegen im Herzen des Rheinischen Reviers – eine Stadt mit Tradition 
in Transformation und auf dem Weg, den nächsten Wandel aktiv zu gestalten.
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Melden Sie sich zum Pflanzfest an

Ein Baum zur Geburt

Die Storchenwiese in Grottenherten ist bei Eltern, Großeltern, Patentanten bzw. –onkel und Co. sehr beliebt.

Für frischgebackene Eltern sind glückliche Erinne­
rungen an die gemeinsame Zeit von großer Bedeu­
tung. Für Kinder sind vor allem die Sensibilisierung 
für die Natur und deren Erhaltung wichtig. Aus die­
sem Grund gibt es seit ein paar Jahren die Bed­
burger Storchenwiese. Hier können Eltern, Groß­
eltern, Patentanten bzw. –onkel und Co. einen 
Baum zur Geburt ihres Nachwuchses pflanzen. 

Sie möchten einem Kind, das in 2021 oder 2022 
geboren wurde, einen Baum auf der Storchenwiese 

widmen? Dann können Sie sich hierfür bis zum 
15.  September 2022 bei der Stadtverwaltung 
(0 22 72/40 25 30; h.lindner@bedburg.de) ver­
bindlich anmelden, der Termin des Pflanzfestes 
wird Ihnen im Anschluss mitgeteilt.

Wer am Pflanzfest 2022 teilnehmen möchte, kann 
sich zwischen diesen Bäumen entscheiden: Apfel­
bäume (Berlepsch, roter Boskop, rote Sterne­
renette, Prinz Albert von Preußen, Luxemburger 
Triumph), Zwetschgenbäume (Hauszwetschgen, 

Bühler Frühzwetschgen) sowie Mirabellenbäume. 
Insgesamt stehen auf der Storchenwiese bereits 
49 Obstbäume und fünf Laubbäume. 

Die Kosten liegen bei 100 Euro und enthalten den 
jeweiligen Baum, eine witterungsfeste Namens­
plakette mit Stützpfosten sowie die fachkundige 
Unterstützung bei der Pflanzung. Bei der Pflege 
der Bäume werden die Baumpaten und Familien 
vom Obst- und Gartenbauverein Bedburg unter­
stützt.

Dialog zum Baugebiet in Bedburg-Rath

Stadtverwaltung lädt zur Bürgerveranstaltung ein
Seit einiger Zeit können im Ortsteil Rath keine 
städtischen Bauplätze mehr angeboten wer­
den. Um weitere Wohnbauflächen zu schaf­
fen,  hat der Stadtentwicklungsausschuss die 
Verwaltung vor einiger Zeit dazu beauftragt, 
geeignete Flächen zur Wohnbebauung zu 
prüfen. 

Die bisherigen Versuche zur Schaffung von 
Wohnbauflächen scheiterten jedoch oftmals 
auch an der fehlenden Verkaufsbereitschaft der 
Eigentümer.

Nun aber konnte südlich des Friedhofes am 
Maarweg eine aus städtebaulicher Sicht geeig­
nete Fläche gefunden werden, auch die Eigen­
tümer haben ihre Verkaufsbereitschaft signa­
lisiert. Die potentielle Erweiterungsfläche liegt 
sehr zentral im Ort in der Nähe der Bushaltestel­
le an der Garsdorfer Straße und ist durch die na­
heliegende Kindertagesstätte auch für Familien 
mit Kindern attraktiv.

Um über das geplante Vorhaben nun mit den 
Bürgerinnen und Bürgern in den Dialog zu tre­

ten, lädt die Stadtverwaltung am Donnerstag, 
dem 11. August 2022 ab 19 Uhr zu einer 
Bürgerveranstaltung in der Turnhalle (Frie-
densstraße 2, 50181 Bedburg) ein. Neben 
VertreterInnen der Stadtverwaltung werden auch 
Bürgermeister Sascha Solbach und Ortsbürger­
meister Wolfgang Grotzke mit dabei sein.

Bei der Infoveranstaltung sollen auch unter der 
Beibehaltung der so genannten „Bolzwiese“ 
mögliche Varianten der Bebauung mit den an­
wesenden Gästen diskutiert werden. 



Das Mitführen von Glasflaschen, Gläsern und 
sonstigen Glasbehältnissen ist während dieser Zeit 
sowohl auf der gesamten Fläche des Schlosspark­
platzes als auch im Bereich um das Veranstal­
tungsgelände verboten. Der Bereich wird entspre­
chend ausgeschildert.

Vor Betreten der ausgewiesenen Fläche sind mit­
geführte Glasbehältnisse entsprechend zu entsor­
gen. Das Ordnungsamt der Stadt Bedburg weist 
darauf hin, dass es während des Zeitraums Kontrol­
len durchführen wird; Missachtungen des Ver­
botes haben einen Platzverweis und gegebenen­

falls die Einleitung 
eines Bußgeldverfah­
rens zur Folge.

Weiterhin werden 
durch die Mitarbeiter 
des Ordnungsamtes 
und der Polizei im ge­
samten Bereich der 
Glasverbotszone Ta­
schen- und Rucksack­
kontrollen durchge­
führt. Der Veranstalter 
wird ebenfalls Ta-
schen- und Ruck-
sackkontrollen beim 
Einlass durch den Si­
cherheitsdienst durch­
führen lassen. Um 
hier Wartezeiten zu 
vermeiden, wird gera­
ten, auf das Mitführen 
von Taschen und 
Rucksäcken soweit 
möglich zu verzichten.

Zudem werden ab 
Freitag, dem 5. Au-
gust ab 8 Uhr schritt­
weise Haltverbots
zonen auf dem 
Schlossparkplatz ein­
gerichtet. Auf dem 
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T  E  R  M  I  N  E 
Rat und 

Ausschüsse 
in 2022

16. August 2022

Stadtentwicklungs-
ausschuss

23. August 2022

Schul- und 
Bildungsausschuss

Weitere Informationen gibt es im Rats-
informationssystem der Stadt Bedburg 
unter www.bedburg.de. Bitte informie­
ren Sie sich vorab über die geltenden 
Corona-Regelungen.

Karibische Nacht 2022

Glasverbot und Sperrung des Schlossparkplatzes
Am Samstag, dem 6. August 2022, findet im Bereich des Schlossparkplatzes in Bedburg die „Karibische 
Nacht“ statt. Aus diesem Anlass und zur Sicherung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung hat das 
Ordnungsamt der Stadt Bedburg für den Tag der Veranstaltung von 19:00 bis 03:00 Uhr ein Glasverbot 
angeordnet.

In der rot markierten Zone gilt am Veranstaltungstag das Glasverbot.

Parkplatz vor der Edeka-Filiale ist das Parken aber 
weiterhin möglich. Hier entfällt für diesen Zeit­
raum das zeitbegrenzte Parken. Diese Regelungen 
gelten bis Sonntag, dem 7. August, 18:00 Uhr.
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Was lange währt, wird endlich gut. Frei 
nach diesem Motto ist nun endlich der Bolz-
platz am Spielplatz „Hirtenend“ in Bleri-
chen fertig gestellt worden. 
Auf Antrag der SPD wurde vor Jahren mit dem Bau 
neuer Parkplätze neben dem Spielplatz am Hirten­
end die angespannte Parksituation deutlich ent­
spannt. Leider musste im Zuge dieser Aktion das 
alte Fußballtor und der Ballfangzaun am Rand des 
Spielplatzes entfernt werden. 
Auf Vorschlag aus einem der „Blerichener Bürger­
stammtische“, die regelmäßig von Rudolf Nitsche 
als Ratsvertreter für Blerichen veranstaltet werden, 

SPD:

Bolzplatz am Hirtenend fertig 

wurde daher der Bau von zwei Kleinfeld-Fußball­
toren und eines Schutzzaunes vor den neuen Park­

Die Entwicklung unserer Heimatstadt geht 
in den letzten Jahren rasant voran. Wir se-
hen das an Baugebieten, in denen sichtbar 
neue Häuser und Wohnungen entstehen, 
an der Ansiedlung neuer Unternehmen, die 
viele gute Arbeitsplätze in unsere Stadt 
bringen, und der Planung eines neuen Ge-
werbegebietes, in dem sich weitere interes-
sante Unternehmen ansiedeln werden.
Wir sehen das aber auch an der Zunahme von An­
lagen und Grünflächen, für deren Pflege der städti­
sche Bauhof zuständig ist. Leider bietet gerade der 
Zustand dieser Grünanlagen seit Jahren Grund zur 
Kritik und macht sichtbar, dass der Bauhof der stei­
genden Arbeitslast kaum noch Herr wird.
Besonders im Sommer wird diese Situation natur­
gemäß durch das stärkere Pflanzenwachstum deut­
lich. Leider konnten auch die Wechsel in der Lei­
tung des zuständigen Fachdienstes und des 
Bauhofes bisher zu keinen erkennbaren Verbesse­
rungen führen. Das ist für uns enttäuschend, hat­
ten wir in die angekündigten Änderungen der Or­
ganisation und die Anschaffung neuer und 
leistungsfähiger Geräte doch große Erwartungen 
gesetzt.
Auf Nachfrage des Ortsbürgermeisters von Kaster, 
Michael Lambertz, teilte der zuständige Fachdienst­
leiter zuletzt mit, dass sich der Bauhof aufgrund 
defekter Geräte und ausgedünnter Personaldecke 
zur Zeit auf die wichtigsten Aufgaben konzentrieren 
muss. Dazu gehört es, die Verkehrssicherheit an 

SPD:

Bedburg blüht auf
Straßen und Kreuzungen aufrechtzuerhalten, aber 
auch die Bewässerung neu gepflanzter Bäume und 
Sträucher zu gewährleisten und die Entsorgung des 
Mülls aus den öffentlichen Abfallkörben sicherzu­
stellen. Leider führt auch der immer wieder zu ent­
sorgende wilde Müll zu zusätzlicher Arbeit, so dass 
für die Pflege von Friedhöfen, Sportplätzen und 
Pflegeschnitten in den einzelnen Ortsteilen zu 
wenig Zeit bleibt.

Bürgerliches Engagement ist gefragt

Wir setzen darauf, dass unser Bauhof durch den 
geplanten Umzug an einen neuen Standort, durch 
die Anschaffung neuer Geräte und mit Hilfe moti­
vierter und gut geschulter Mitarbeiter seine 
Leistungsfähigkeit weiter verbessert. Trotzdem 
bleibt doch die Befürchtung, dass das nicht reichen 
wird. 
An dieser Stelle wollen wir daher auch daran erin­
nern, dass wir alle durch eigenes Engagement bei 
der Pflege von Beeten und Grünanlagen vor der ei­
genen Haustür mithelfen können. Durch die Über­
nahme sogenannter Beetpatenschaften können wir 
zur Entlastung des Bauhofs und zur Verschönerung 
unseres eigenen Wohnumfelds beitragen. 
Das ist an sich nichts Neues und wird an vielen Stel­
len der Stadt bereits erfolgreich praktiziert. Die Bed­
burger SPD möchte aber, dass diese Beetpaten­
schaften mehr Wertschätzung und Förderung 
erfahren. Deshalb haben wir einen Antrag formu­
liert, nach dem solche „Beetpatenschaften“ zum 
Beispiel durch kostenfreie Grünabfallsäcke, Bereit­
stellung benötigter Gartengeräte etc. unterstützt 
werden. 
Natürlich können alle Interessierten sich aber auch 
schon jetzt gerne bei der Stadtverwaltung melden 
und sich über eine Beetpatenschaft informieren. 
Wir alle haben es mit in der Hand, wie es in unserer 
Stadt Bedburg aussieht.

FWG:

L48n: Straße  
ohne Bedarf
Seit geraumer Zeit setzt sich die FWG dafür 
ein, das Waldgebiet vom Rübenbusch bis zu 
den Klärteichen nachhaltig zu schützen und 
das wunderschöne Naherholungsgebiet zu 
erhalten. Dazu besteht offiziell politischer 
Konsens im Stadtrat. 
Jedoch gibt es leider die versteckte Gefahr, dass das 
zusammenhängende Gebiet auf gut 15 m Breite 
zerschnitten wird – durch den möglichen Bau der 
L48n. Die L48 war eine vor Jahrzehnten abgebag­
gerte Landesstraße und führte an Weiler Hohen­
holz vorbei nach Grevenbroich-Frimmersdorf, auf 
direktem Weg durch den heutigen Wald.
Die FWG hält den Bau der L48n verkehrs- und um­
welttechnisch für sinnlos und in Zeiten des Wald­
sterbens für fatal. Um den Bau zu verhindern, wäre 
ein wesentlicher Schritt beispielsweise, die Rück­
stellungen für die Straße aufzulösen und damit die 
Finanzierung zu erschweren. 
Aber wenn es ums Geld geht, hört der Umwelt­
schutz bei den beiden größten Fraktionen im Rat 
auf. So bleibt leider weiterhin die Möglichkeit of­
fen, mehr als 150.000 m² Fläche zu versiegeln und 
wertvollen Wald zu zerstören.

Eigentümersprechstunde
Der Eigentümer- und Vermieterverein Bed-
burg und Umgebung weist darauf hin, dass in 
den Sommerferien die für Montag, 1. August 
2022, vorgesehene Sprechstunde ausfällt.
Die nächste Sprechstunde mit juristischer Beratung 
für Mitglieder findet am Montag, 5. September 
2022, von 18:00–19:30 Uhr in den Altstadt Stuben 
in Bedburg statt.

plätzen durch die SPD beantragt. Leider hat es fast 
drei Jahre gedauert, bis dieser Antrag nun umge­
setzt und der Bolzplatz fertig gestellt werden konn­
te. Das mag auch mit am Hang zur Perfektion bei 
der Stadtverwaltung liegen, ist die errichtete Zaun­
anlage doch um einiges größer ausgefallen als ur­
sprünglich gedacht.  
Der SPD-Fraktionsvorsitzende Rudolf Nitsche freut 
sich aber jetzt umso mehr, dass auf diesem Platz 
wieder Fußball gespielt und ordentlich gebolzt wer­
den kann und lädt Familien mit Kindern, aber auch 
junge Erwachsene, auf den schönen Spiel- und 
Bolzplatz direkt an der Erft in Blerichen ein. 
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Jetzt Lernstoff aufholen und den
Anschluss nicht verlieren!

Wir freuen uns auf einen Anruf unter:

02272-9740960

Schülerhilfe Bedburg
Friedrich-Wilhelm-Straße 44 (neben dem
alten Rathaus) • Tel. 02272-9740960
www.schuelerhilfe.de/bedburg

Wir sind wieder
vor Ort für Euch da!

Profi-Nachhilfe mit höchsten
Hygienestandards

Individuelle Förderung der Kinder
und Jugendlichen

Zugang zum Online-Lern-Center
mit Hausaufgabenhilfe
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2. Minigolfturnier der CDU Bedburg  
in diesem Jahr mit Romina Plonsker MdL
„Nach dem letztjährigen Erfolg unseres ers-
ten Minigolf-Turniers möchten wir uns in 
diesem Jahr eine Neuauflage nicht nehmen 
lassen. Die CDU Bedburg lädt Euch zum 2. 
Familien-Minigolf-Turnier am Sonntag, den 
28. August 2022 ab 12:00 Uhr auf der frisch 
renovierten Minigolfanlage am Freibad ein.
Meldet Euch mit einem gerne verrückten Teamna­
men bei uns an. Mitmachen können alle Bed­
burger Familien als 3er, 4er oder 5er Team. Dabei 
spielt es keine Rolle, wer aus der Familie mit­
spielt….Mutter, Vater, Kinder, Oma, Opa, Onkel, 
Tante, Hund. Der Spaß soll im Vordergrund stehen!
Schirmherrin und Startspielerin ist unsere Land­
tagsabgeordnete Romina Plonsker, die Euch selbst­
verständlich für ein Gespräch, Eure Fragen, Ideen 
und Anregungen zur Verfügung steht.
Natürlich gibt es auch Preise zu gewinnen. Für die 
beste Familie, den verrücktesten Teamnamen oder 
was uns sonst noch so einfällt.
Unsere Schirmherrin Romina Plonsker MdL und 
das Team der CDU Bedburg freuen sich schon dar­
auf, Euch auf der frisch renovierten Minigolfanlage 

Senioren Union Bedburg:

Besuch im Freilicht-
museum Hagen
Die Senioren Uni-
on Bedburg war 
bei bestem Wan-
derwetter mit ei-
ner großen Grup-
pe zu Besuch im 
Freilichtmuseum 
Hagen.
Schnell fühlte man 
sich in die vergan­
genen zwei Jahrhun­
derte zurückversetzt. Auch die Gaumenfreuden ka­
men in der weitläufigen Museumsanlage nicht zu 
kurz.
Die Senioren waren sich einig, einen äußerst lehr­
reichen und schönen Ausflug erlebt zu haben.

Senioren Union CDU Bedburg

Zukunft braucht 
Erfahrung . . .
Wir wollen Dich
Werde Mitglied der Senioren Union Bedburg!
Bei uns bist Du richtig. Informationen bei: Dietmar 
Heffels, Mobil: 0171/2 13 08 65, Festnetz: 0 22 72/ 
15 32, E-Mail: dietmar.heffels@web.de

Senioren Union Bedburg:

Tagesausflug  
nach Essen
Die Senioren Union Bedburg lädt zum Tagesaus­
flug nach Essen in die legendäre Villa Hügel und zu 
einer Rundfahrt auf dem Baldeneysee ein.
Für Interessenten sind noch Plätze frei. Nähere In­
formationen gibt Dietmar Heffels. 
Mobil: 0171/2 13 08 65
Festnetz: 0 2272/15 32

von Sascha Claus, der auch das Futterstübchen auf 
der Wiesenstraße mit Erfolg betreibt, begrüßen zu 
dürfen.
Wie meldet Ihr euch an? Per Mail an:  w.esser@cdu-
bedburg.de oder per WhatsApp an: 0178-8 45 40 24
Bitte gebt an: Teamname, wer macht mit (mit Alter) 
und eine Telefonnummer
Anmeldeschluss ist am Mittwoch, 24. August 2022
Die Teilnahmeplätze sind begrenzt. Es gilt: Wer zu­
erst kommt, mahlt (golft) zuerst! 
Selbstverständlich ist Eure Teilnahme kostenlos!
Wir melden uns dann bei Euch, wenn Ihr dabei seid!
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Ihr Mobilitäts-Dienstleister

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Otto-Hahn-Straße 9 · 50181 Bedburg
www.auto-kremer.de · Tel. 02272 1761

IHRE FACHGESCHÄFTE VOR ORT 
Geschäftsstelle

Naujock & Steffens GbR
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
naujock.steffens@gs.provinzial.com

Ihre persönlichen Berater vor Ort.
Daniel Naujock & Christian Steffens

Schütz das,  
was dir wichtig ist

GOLDANKAUF • JUWELIER • TRAURINGE 
ERBSCHAFTSANKAUF 

Wir kaufen alles, was ( R )echt ist!
Bruchgold · Schmuck in Gold und Silber · Altgold · Uhren und Edeluhren 

Gold/ Silber-Münzen · Barren · Platin · Palladium · Zinn · Besteck in 
Silber und versilbert · Zahngold auch mit Zähnen · Modeschmuck 

komplette Erbschaften, Nachlässe u. Auflösungen (geschäftlich & privat)

02273 / 40 64 45 3
Hauptgeschäft: Horrem, Hauptstr.153 - Tel. 02273  4064453 

Bergheim - Hauptstr. 71 - Tel. 02271  986343 
Frechen - Hauptstr. 43 - Tel. 02234  6884641 
Düren - Hirschgasse 8 - Tel. 02421  3069033 

Bochum - Brenschederstr. 41 -  Tel. 0234  76680
Jetzt auch in Düsseldorf, Köln, Dortmund

Mo. - Fr.: 10-13 und 14-18 Uhr - Sa.: 10-14 Uhr

www.goldgegenbar.de

DEUTSCHER FACH- UND & AUSBILDUNGSBETRIEB

Gold- & Silberankauf
8 x in NRW – auch in Ihrer Nähe

Tagesaktuelle Preise, kompetent, fair

Besuchen Sie uns auch unter
www.Zander-fashion.de

Damen-Mode
Herren-Mode
Accessoires

Bedburg, Graf-Salm-Str. 38
Tel. 0 22 72 - 67 12

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18.30 Uhr • Sa. 10 - 13 Uhr

Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg - Telefon 02272-6712

Aktion  Feinkost  Essig  Öl  – 20 % bis 13.8.

Besuchen Sie uns auch unter
www.Zander-fashion.de

Damen-Mode
Herren-Mode
Accessoires

Bedburg, Graf-Salm-Str. 38
Tel. 0 22 72 - 67 12

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18.30 Uhr • Sa. 10 - 13 Uhr

SALE

Mo.–Fr. 10–12.30 und 14.30–18.00, Sa. 10–13.00 Uhr

Sommermode

Damen &
Herren

Dessous &
Schmuck

für

SALE

SALE SALE



Auch Hausbesuche möglich!
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SSIIEE  HHAABBEENN  DDIIEE  IIDDEEEE  
WWIIRR  UUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZEENN  SSIIEE  DDAABBEEII  

 

 

GGrroossssee  MMuusstteerraauusssstteelllluunngg  

            VVeerrlleegguunngg  dduurrcchh  eeiiggeennee  HHaannddwweerrkkeerr  

TTüürreenn  
  
  

--BBeerraattuunngg  
  

--VVeerrkkaauuff  
  

--MMoonnttaaggee**  

FFuußßbbooddeenn  
  
  

--BBeerraattuunngg  
  

--VVeerrkkaauuff  
  

--VVeerrlleegguunngg**  

BBeessuucchheenn  SSiiee  uunnsseerree  AAuusssstteelllluunngg  

  **MMoonnttaaggee  uu..  VVeerrlleegguunngg  dduurrcchh  eeiiggeennee  HHaannddwweerrkkeerr  

      VVeerrlleegguunngg  uu..  MMoonnttaaggee  dduurrcchh  
eeiiggeennee  HHaannddwweerrkkeerr  NEU im Engelshof in

Oberembt

HOF-
SOMMERFEST

Einladung zur
Neueröffnung

Engelshof - Jülicher Str. 4
50189 Elsdorf-Oberembt

02234 4352784
termine-panchasana.de

Ganzheitliche Naturheilkunde
Heilkräuter

Ernährungsberatung
Moderne Therapieverfahren

Spezial Diagnostik

Samstag

20.08.2022
12-17 Uhr
Mitfeiern und
gratis
Anwendungen
testen
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Endlich wieder Schützenfest

75 Jahre VdK Kaster
Am 11. Juni 2022 konnte endlich das 75-jährige 
Bestehen des VdK Kaster mit einem Sommerfest in 
einem gebührenden Rahmen gefeiert werden.
Mitglieder, Freunde und Förderer sowie Ehrengäs­
te aus der Politik und dem öffentlichen Leben ka­
men in der Martinushalle zusammen. Langjährige 
Mitglieder und ehemalige ausscheidende Vor­
standsmitglieder wurden geehrt.
Der MGV Glessen sorgte für die musikalische Unter­
haltung. Abgerundet wurde das Fest mit einem 
tollen mediterranen Büffet.

Lang und sehnsüchtig erwartet war es 
Pfingsten wieder so weit und die St. Sebas-
tianus Bruderschaft Bedburg konnte end-
lich wieder das traditionelle Schützenfest 
feiern. 
Unter der Regentschaft von König Manfred I mit 
seiner Königin Margit und unterstützt von ihren 
Adjutanten Dieter Klein und Heike Meier-Klein trat 
das gesamte Regiment an und ließ es ordentlich 
krachen. Für Kinderprinz Malte Schiefer, Schüler­
prinzessin Juliana Neuhauser und Jungschützen­
prinz Matthias Fassbender war das ein ganz beson­
deres Schützenfest, hatten sie doch zwei Jahre seit 
ihrer Ernennung wegen der Corona-Pandemie da­
rauf warten müssen. 
Wer geglaubt hatte, dass die Schützen in zwei Jah­
ren Corona-Pause das Feiern verlernt hätten, wurde 
schnell eines Besseren belehrt. Und auch die Tradi­

tionen wurden weiter 
hochgehalten und mit 
täglichen Umzügen 
und Paraden in der 
ganzen Stadt gezeigt. 
Mussten die Paraden 
beim großen Umzug 
am Pfingstsonntag 
auch wetterbedingt et­
was verkürzt werden, 
tat das der Stimmung 
im großen Festzelt kei­
nen Abbruch. Emotio­
nalen Höhepunkten 
wie dem Großen Zap­
fenstreich beim Krö­
nungsball am Montag­

abend folgte ausgelassenes Feiern bei der 
„Sockenparade“, bei der alle noch einmal voll auf­
drehen konnten.
Doch waren da am Pfingstdienstag etwas Sorgen­
falten auf der Stirn des Brudermeisters Heinzbert 
Fassbender zu sehen. „Haben wir im nächsten Jahr 
etwa keinen Schützenkönig?“, fragte sich da so 
mancher Schützenbruder. Denn wie immer hatte 
der Vorstand der Bruderschaft wieder einmal ab­
solutes Stillschweigen verordnet und eingehalten. 
Doch dann die große Erleichterung! Wie beim 
Schießen um die Ehren von Kinder-, Schüler- und 
Jungschützenprinz traten auch für den Schützen­
könig mehrere Anwärter der Schwarzen Husaren 
und des Marinezugs „S.M.S Großer Kurfürst“ am 
Schießstand an. Und nach kurzer Wartezeit kam 
dann die erlösende Nachricht: „Wir haben einen 
neuen Kronprinzen.“ 

Einige überraschte Blicke gab es dann doch, als 
Sven Nitsche als neuer Kronprinz mit seiner Partne­
rin Shamim Bandi vorgestellt wurden. Nach seiner 
aktiven Laufbahn als Offizier der Bundeswehr gera­
de erst in die Heimat zurückgekehrt, tritt der neue 
Kronprinz in die Fußstapfen seines Vaters, der 
schon 2019 als König Rudi I die Bruderschaft 
regierte. 
Bei der Wahl seiner Adjutanten setzt Sven Nitsche 
mit seiner Schwester Annika, die auch 2019 schon 
Adjutantin der Königin Bettina war, auf Erfahrung. 
An ihrer Seite wird ihr Partner Denis Kretschmann 
vom Marinezug „S.M.S. Großer Kurfürst“ den zu­
künftigen Schützenkönig als Adjutant unterstützen. 
Als Kinderprinz wird Shaya Bandi, Sohn der zu­
künftigen Königin, mit von der Partie sein. Ver­
vollständigt werden die Majestäten der St.  Sebas­
tianus Bruderschaft 2023 durch Schülerprinz Jamie 
Alexander Fedder und Jungschützenprinz Lars 
Hochhausen. 
Gemeinsam feierten dann amtierende und zukünf­
tige Majestäten noch lange weiter und ließen mit 
einer improvisierten Parade am Marktplatz einen 
Eindruck davon aufkommen, was im nächsten Jahr 
beim Schützenfest der St. Sebastianus Bruderschaft 
Bedburg zu erwarten ist.
Dass ein Schützenfest in diesen Zeiten nicht ohne 
ein gewisses Risiko zu haben ist, zeigte leider nach 
Pfingsten eine Vielzahl von Corona-Infektionen in 
den Reihen der Schützenbruderschaft. Zum Glück 
scheinen aber alle die Erkrankung inzwischen gut 
überstanden zu haben und wir wünschen allen wei­
terhin gute Erholung und beste Gesundheit.
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111 Jahre Handwerksbäckerei Boveleth
111 Jahre Handwerksbäckerei Boveleth

Auf den Anspruch 

kommt es an!
St.-Rochus-Straße 24
50181 Bedburg-Kaster
Tel: 0 22 72 - 9 06 37 77
Fax: 0 24 63 - 99 30 09

Gottesacker 2
50181 Bedburg-Kirchherten
Tel: 0 24 63 - 80 28 
baeckerei-boveleth.de

Mo.-Fr.	 5:30-18:30 Uhr
Sa.	 5:30-13:00 Uhr
So.	 7:30-17:00 Uhr

Mo.-Fr.	 6:00-12:30 Uhr
	 14:30-18:30 Uhr
Sa.	 6:00-12:30 Uhr
So.	 7:30-11:00 Uhr

750 g für nur   4,35 €4,35 €  

Zum Jubiläum gebacken: 

Jecke 111Jecke 111
Ein Roggen-Dinkelbrot mit viel Leinsaat, geröstetem 
Roggenschrot, gerösteten Sonnenblumenkernen und 
gerösteten Kürbiskernen

(Angebot gültig nur im Jubiläumsmonat vom 1. bis 31. August 2022)

Achtung: Für jedes verkaufte 

Brot gehen 50 Cent an die 

Deutsche Kinderkrebshilfe 

in Bonn!

Bedburger BV ruft neue Damenmannschaft ins Leben
Nachdem der Bedburger BV die letzte Ju-
gend- und Herrensaison im Fußball sehr 
erfolgreich gestalten konnte, wächst der 
Verein nun weiter, indem er sich um eine 
Damenabteilung erweitert.
Der Verein ist insbesondere für die hervorragende 
Jugendabteilung und -förderung bekannt und wird 
für diese weit über die Stadtgrenzen hinaus seit 
Jahren sehr geschätzt. Seit dem strukturellen Um­
bruch der Herrenabteilung in den letzten Jahren 
wächst der Stellenwert der Jugendabteilung stetig 
an. Kinder und Jugendliche von heute sind die gro­
ßen Spieler von morgen. Eine gute Jugendabtei­
lung inklusive entsprechender Förderung ist für ei­
nen Verein daher essenziell, um in allen 
Altersklassen gut aufgestellt und wettbewerbsfähig 
zu sein. Dass die neue Vereinsphilosophie Früchte 
trägt, zeigt auch der souveräne Aufstieg der Herren 
in die Kreisliga A in der vergangenen Spielzeit.
Diesen sportlichen Erfolg strebt der Bedburger BV 
nun auch mit der neuen Damenabteilung und den 
zugehörigen Damenmannschaften an. Als Verein 
möchte man den Sport in all seinen Facetten för­
dern und somit allen, die Lust haben, Fußball zu 
spielen, auch die Möglichkeit dazu geben. 
Mit Hilfe jahrelanger Erfahrung und beflügelt von 
den jüngsten Erfolgen im Herren- und Jugendbe­
reich ist der nächste logische Schritt, nun auch den 
Damenfußball zu fördern. Dabei soll der Damenbe­

reich nicht nur als kleiner Nebenbereich des Vereins 
begriffen werden, sondern als gleichberechtigte Ab­
teilung des Vereins verstanden und gelebt werden.
Dass der Verein sich in der neuen Abteilung ebenso 
stark engagieren will, wie in den üblichen Berei­
chen, erkennt man auch daran, dass der Bedburger 
BV für die neue Damenabteilung ein ganzes Team 
zusammengestellt hat, das sich ausschließlich um 
die Damenmannschaften kümmern wird. Die Ver­
antwortlichen kennen sich bereits aus anderen er­
folgreichen Projekten und bestehen u.a. aus einem 
erfahrenen Trainerteam mit Torwarttrainer, Physio­
therapeut, Koordinator und Leitung.
Dass das große Engagement für die Damenmann­

schaft gut ankommt, zeigt sich daran, dass die ersten 
Anmeldungen nicht lange auf sich warten ließen. 
Mittlerweile hat sich schon eine Reihe von Damen 
angemeldet, die es kaum erwarten können, das 
neue Trainings- und Mannschaftsequipment zu nut­
zen, um so gut vorbereitet in die Saison zu starten.
Der Bedburger BV vernimmt die große und positive 
Resonanz des starken Engagements für den Da­
menbereich begeistert und freut sich über weitere 
Anmeldungen aller Damen und Juniorinnen bis 
zum Jahrgang 2009, um den Bereich weiterzuent­
wickeln, sportliche Erfolge zu feiern und so einen 
gemeinsamen Schritt in die Zukunft des Damen­
fußballs zu gehen.



Wir für  
Ihre Energie!

ERDGAS + STROM aus einer Hand!

11  
Bürger- 
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Turnhallen
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Schulen

11  
Freibad

55  
Gebäude/Hallen 
der Feuerwehr

11  
Rathaus

Ihre Stadt vertraut  

auf unsere Energie... 

und Sie? 

In BedburgBedburg  

versorgen wir...

GVG Rhein-Erft GmbH 
Max-Planck-Str. 11 · 50354 Hürth ·  02233 7909 - 0 · www.gvg.de


